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Erledigt: Die Oberamtsarztstelle in Nagold, Gehaltaus der Staatskasse 1050 Mk. nebst dem regulativmäßigen Wohnungs¬
geldzuschuß und aus Körperschaftskassen neben der Pferdsration und dem
Schretbmaterialienaversum ein Geldbezug von jährlich 257 Mk. 50 Pf.Meld - Termin 14 Tage.

Zn dar evangelisch- theologische Seminar in Tübingen wurden u . a.
als Zöglinge ausgenommen : Friedrich RooS von Calw und Philipp
Schweitzer von Haiterbach.

* Calw, 4. August. Heute mittag 12 Uhr entlud sich
über unserem Thal in breiter Ausdehnung ein schweres Ge¬
witter , das starken Hagel im Gefolge batte. Es fielen
Schlossen in Größe von Haselnüssen 15 Minuten lang , so
daß die Straßen dicht damit bedeckt waren. Die Garten¬
gewächse find zerfetzt und teilweise ganz zerstört, von den
Obstbäumen wurde viel Laub niedergeschlagen , der Obst-
ansatz hat nicht gelitten. Wie es im Kornfeld aussieht, kann
noch nicht angegeben werden. Von Neuweiler, Würzbach,
Teinach und Stammheim erfährt man , daß dort kein Hagel
niederging.

* Unterreichenbach. Der vor 2 Jahren in Calw
gegründete Nagoldsängergau begeht laut Beschluß des Gau¬
tages in Unterreichenbach am Sonntag, den 6 . August, seine
erste größere Festlichkeit in Calw . Diese Festlichkeit bestehtin einem großen Gartenfeste, verbunden mit Gesamtchören
des aanzen Gaues , unter Leitung des Dirigenten Fischer
aus Calw , sowie Einzelvorträgen der BereinSmusik . Der
Gau zählt bis jetzt 10 Vereine unter Leitung des Gauvor-
standes Bayer in Calw. Nächstes Jahr wird der Gau
seinen ersten WettpreiSgesang abhalten und als Festort
wurde Hohenwarth gewählt.* Neuenbürg, 3. August. In Conweiler brannte
in vergangener Nacht das Wohn- und Oekonomiegebäude
des Bauern Schönthaler bis auf den Grund nieder. Dir
Entstehungsursache ist unbekannt. — Forstwart Beksanft von
Schwann kam bei einem Dienstgang durch Straucheln zu
Fall, wobei sich sein Gewehr entlud. Die Kugel drang ihm
durch beide Oberschenkel und verursachte so schwere Verletz¬
ungen, daß der Verwundete in Todesgefahr schwebt.* Stuttgart, 3 . Aug. Das neue Volksschullehrer,
gesetz wird demnächst verabschiedet . Da die Gemeinden des
Landes nicht unerheblich zur Verbesserung der Lage der
Lehrer beizutragen haben und zwar mit Wirkung vom
1 . April 1899 ab , so ergiebt sich wohl für die meisten die
Notwendigkeit, einen Nachtragsetat aufzustellen . Der Stutt¬
garter Gemeinderat hat heute einen diesbezüglichen Beschluß
in der Erwägung gefaßt, daß der allgemeine Dispositions¬
fonds hiefür nicht ausreicht. — Die LandesfchulauSstellung
erfreut sich fortwährend eines zahlreichen Besuches.

* Stuttgart, 4 . Aug. Neuesten Nachrichten zufolge
wird I . M . die Kaiserin ihren Gemahl in das Gelände der
diesjährigen Kaisermanöver begleiten . Erwartet werden zu
denselben ferner : König Albert von Sachsen, Prinz Lud¬
wig von Bayern als Vertreter seines Vaters , des Prinz¬
regenten, die Großherzoge von Baden und Hessen, der Fürst
von Hohenzollern, der Statthalter der Reichslande, Fürst
Hohrnlohe-Langrnburg u . s. w.

* Heilbronn, 3 . August. Ein Betrüger trieb sich
in letzter Zeit hier herum , der unter dem Vorgeben, er sei
in einer Buchdruckerei angestellt, bei den Leuten sich rin-
mietete , sofort einen Hausschlüssel verlangte und durch sonstige
Vorspiegelungen die Leute zu bewegen wußte, ihm Geld vor¬
zustrecken, um dann nach 1 oder 2 Tagen zu verduften. Bei
einer solchen Gelegenheithat er in einem Hause zwei anderen
Personen ihre beiden Anzüge gestohlen.

* Heilbronn, 3 . August. Daß in der Sauren-
Gurkenzeit hin und wieder noch gute Witze gemacht werden,
beweist ein Inserat im hiesigen „Generalanzeiger"

, welches
lautet : „Achtung ! Sämtliche Männer, welchen ihre Frauen
entlaufen sind , werden gebeten , sich am Samstag abend bei
Frau W>, Restauration am Götzenturm, emzufinden .

" Da-
bei handelt er sich keineswegs um die Anköderung der jetzt
nicht seltenen Strohwitwer, sondern man geht in den Kreisen
hiesiger „eheverlassener Männer" thatsächlich mit dem „ernsten
Gedanken " um , einen — Verein zu gründen. VereinSlied
wird wohl da- Koschat 'sche „Verlassen, verlassen " werden.

* Hall, 3. August. Im Bergwerk Wilhelmsglück ist
laut Haller Tagblatt der Schlepper Schock von Eutendorf
durch einen Unglücksfall ums Leben gekommen. Er scheint
vorzeitig einen Ort , wo Salz gefördert wurde, betreten zu
haben und wurde hiebei von einem Stück Steinsalz getroffen
und getötet.

* (Verschiedenes .) In Crailsheim geriet auf
dem dortigen Bahnhof der 23 Jahre alte AnkupplerWollmerS-
häuser von JngerSheim infolge AuSgleitens auf dem Geleise
unter den bayerischen Zug , wobei ihm beide Beine abge¬
fahren wurden . — In Woltmershausen brannte das

HauS und die Scheuer des Oekonomen Frank und in
ChristophSthal, Gmde. Freudenstadt , die Scheuer des
Sensenschmieds Friedrich Höhn vollständig nieder.

* Brötzingen bei Durlach , 2 . August. Sparkassen-
rechner und Gemeinderat Benz ging am Montag abend von
zu Hause weg . ohne wieder zu seiner Familie zurückzukrhren.
Gestern mittag brachte nun der Telegraph von Lahr die
Kunde, Benz habe sich in einem dortigen Gasthofe durch
einen Revolverschuß entleibt. Da die Vermögensverhältnisie
des Betreffenden äußerst günstig sind , in der Kaffe auch
alles in Ordnung war , so sind er jedenfalls Gründe privaterNatur, welche den Bedauernswerten in den Tod trieben.* München, 4. August. Die „M . N. N.

" melden
aus Starnberg : Gestern nachmittag geriet ein Ruderboot,
in welchem fünf Personen , vier Herren und eine Dame , sich
befanden, unter das Rad des Dampfers „ Wittelsbach" und
wurde zerschmettert . Ein Herr ertrank, die übrigen Insassendes Bootes wurden gerettet. Das Schiffspersonal des
„Wittelsbach" leistete mit ganz außerordentlicher Schnellig¬
keit Hilfe.

* München, 4 . August. Die Neuesten Nachrichten
melden aus Bern : Vom Schreckhorn ist ein Engländer mit
zwei Führern durch eine Lawine in die Tiefe gerissen worden.
Alle drei sind schwer verletzt.* Wilhelmshöhe, 4 . August. Die Kaiserin ist mit
ihren Kindern hier eingetroffen und wurde am Bahnhof vom
Oberpräsidenten Grafen Zedlitz - Trützschler , dem komman¬
dierenden General v. Wittich und Landrat Doernburg
empfangen.

* Berlin, 4 . Aug. Wie die „Germania " aus Chri-
ftiania berichtet , bedauerte auf der interparlamentarischen
Friedenskonferenz das Mitglied des preußischen Abgeordneten¬
hauses, Professor Dr . Hauptmann , unter dem Widerspruch
der anwesenden Italiener , daß Past Leo XIII . , obwohl er Sou¬
verän sei , zur FriedenskonferenzimHaag nicht zugelasien wurde.

D Der Ausschuß zur Ermöglichung einer Unwetter-
Versicherung hat an den Reichskanzler und an den Minister
des Innern die Bitte gerichtet . Maßregeln in die Wegeleiten zu wolle i , die den Feuer -Sozietäten die Aufnahme
dieses Versich-rungszweiges gestatten. Der Verband der
Privat -Feuerversicherungs-Gesellschaften hat es bekanntlich
abgelehnt, die Aufnahme dieses Zweiges den Feuerversicher¬
ungs-Gesellschaften zu empfehlen.* Oldenburg. Die Strafkammer des großherzoglichen
Landgerichts verurteilte die 25jährige unverehelichte Arbeiterin
Antonie Kuper aus Löningen wegen unmenschlicher Miß¬
handlung ihres dreijährigen Sohnes Bernhard , dem sie die
Nägel an den Fingern und Zehenspitzen teilweise vollständig
abgeschnitten hatte , so daß der Kleine nichts anfassen und
nicht gehen konnte , dem Antrag des Staatsanwalts gemäß
zu der höchsten zulässigen Strafe von drei Jahren Gefängnis.

ArtsläEsetzer.
* Wien, 3 . August. In außerordentlicher Sitzung be¬

schloß der Gemeinderat die bereits gemeldete vom Stadtrat
gefaßte Resolution gegen dis Notverordnungen . Die von
der Fortschrittspartei , den Deutschnationalen und Sozial¬
demokraten eingebrachten Zusatzanträge, welche die Unter¬
drückung der Kritik der Regirrungsmaßnahmen durch Ver¬
sammlungs-Auflösungen und Zeitungs -Konfiskationen zum
Gegenstand hatten , wurden von der Majorität abgelehnt.* Graz, 4 . Aug. Die sozialdemokratische Parteileitung
veröffentlicht einen Aufruf , worin sie die Arbeiter davor
warnt , in der nächsten Zeit an Straßenkundgebungen teil¬
zunehmen , da dieselben von Leuten ausgehen, die nicht der Or¬
ganisation angehören.

* Bern, 4 . August. Ein gewisser Herr Haubacher mit
Tochter aus Bühl stürzte vom Mutthorn ab . Der Vater
wurde tot , die Tochter noch lebend aufgefunden.

* Paris, 4. Aug. Aus Rücksicht auf die große Hitze
werden die Verhandlungen des Kriegsgerichts in Rennes in
den großen Saal des dortigen Lyceums verlegt. Eine Ver¬
zögerung der Verhandlungen entsteht dadurch nicht.

* Paris, 4. August. Seit einigen Tagen beschäftigt
sich die Presse mit den Enthüllungen , welche General Mercier
vor dem Kriegsgericht in Renne- machen will. Sie sollen
eine angebliche Aeußrrung des Grafen Münster über die
Schuld des DreyfuS oder einen Brief der Tochter des Grafen
Münster betreffen . Wie die Nationalisten-Presse heute ver¬
rät , bezweckt das ganze Manöver Mercier ' s nichts Anderes,
als die Vertagung der Verhandlung des Kriegsgerichtesher-
beizuführen . Diese Blätter erwarten , daß dal Kriegsgericht
sofort nach der Aussage Mercier 's eine neue Ergänzungs-
Enquvte anordne. (General Mercier soll nämlich entschlossen
sein, vor dem Kriegsgericht zu erklären , Graf Münster habe

ihm im Jahre 1894 gesagt : „ DreyfuS ist schuldig , aber
wenn Sie erklären, daß ich die- gesagt habe , werde ich
Ihnen ein Dementi geben .

" ES braucht wohl nicht besonders
betont zu werden, daß diese Aeußerung eine grobe Erfind¬
ung ist. Ob General Mercier sich ihrer wirklich bedienen
will, muß freilich erst abgewartet werden.)* Brüssel, 3 . August. Die Krisis zieht sich in die
Länge, da Smet de Naher auch die Einführung der persön¬
lichen Dienstpflicht in Uebereinstimmung mit dem König auf
das Programm setzen will. Er äußerte , daß dar Kabinett
erst Sonntag gebildet sein wird. Die Kammer vertagte sich
bis Dienstag.

* London, 4 . August. Mehrere Blätter berichten,
der deutsche Kaiser werde wahrscheinlich diesen Sommer noch
oder Anfang Herbst die Königin Victoria besuchen. Be¬
stimmte Abmachungen seien nicht getroffen , aber er sei die
feste Absicht de- Kaisers, die Königin zu besuchen, sobald es
seine anderen Verpflichtungen erlauben.

* In Odessa ist eine schwere wirtschaftliche Krisis
eingrtreten . Die Bankinstitute verweigern selbst ersten
Firmen Wechselkredit . In den letzteren sind zahlreiche
Fallissements vorgekommen ; viele Fabriken haben den Be¬
trieb eingestellt.

* Christiana, 3 . August. Die interparlamentarische
Friedenskonferenz nahm einen Antrag des Marquis Pandolfl
au , in welchem der Wunsch ausgesprochen wird , daß diplo¬
matische Konferenzen , wie im Haag auf Einladung des
Kaiser» Nikolaus stattgefunden, möglichst oft wiederholt
werden möchten , damit der Grundsatz eines permanenten
Schiedsgerichts unter den Nationen soweit als möglich zur
Anwendung gebracht werden könnte.

* Aus Madrid wird gemeldet : Die Hitze ist in
Sevilla auf 54 Grad in der Sonne und 47 Grad im
Schatten gestiegen . Die Registrierapparate mußten erweitert
werden, da sie auf Messen solcher Temperaturen nicht ein¬
gerichtet waren . Der Asphalt der Bürgersteige schmolz.Die Arbeiten auf dem Staden mußten eingestellt werden.
Hier in Madrid „ erfreuen" wir uns fortgesetzt einer
Temperatur von „nur " 40 Grad im Schatten . Dabei herrscht
eme anhaltende Dürre. Seit vielen Monaten hat es nicht
mehr geregnet, und die Wasserleitung beginnt zu versagen.
ES wird kaum noch gesprengt ; der Hausbedarf muß einge-
schränkt werden, und das Wasser , das den Röhren entfließt,
ist schmutzig. Die durch hydraulischen Druck betriebenen
Aufzüge in den Treppenhäusern funktionieren seit Wochen
nicht mehr.

* New - Jork, 4 . August. Aus Kap Haitien wird
gemeldet : In Lavega auf St . Domingo ist ein Ausstand
ausgebrochen, der bezweckt , Jimenez die Präsidentschaft zu
verschaffen . In Santiago auf Domingo erhoben sich 500
Bewaffnete unter dem General Pacheco. Zu ihnen stießen
mit ziemlich ansehnlichen Streitkräften der General Reyer
und andere Generale.

* Seit drei Wochen wird in Amerika die Werbe¬
trommel gerührt , um 10 000 Freiwillige für die Philippinen
zu rekrutieren — aber die Leute strömen nicht zu , und man
ist über diesen Erfolg recht betroffen . Bis heute haben sich
im ganzen , trotzdem man in der Aufnahme der Leute so
nachsichtig wie möglich war , nur wenig über 1500 Mann
gemeldet . Dagegen sind die Offiziersstellen schon vergeben,
ja man ist sogar soweit gegangen, denjenigen Offizierspatente
zu versprechen , die dem Werbebüro 40 oder mehr Rekruten
zuführen._ _ _

Handel irird Verletz

*

*.^ Balingen, 2 . Aug. Der gestrige Jakobimarkt
war von Händlern und Liebhabern recht stark besucht ; zum
Austrieb kamen 1972 Stück und zwar 280 Ochsen , 260 Kühe,221 Kalbinnen, 275 Stück Jungvieh und 36 Farren. Es
wurde viel und lebhaft gehandelt, die Preise stiegen , besonders
gesucht war Jungvieh . Auf dem Bahnhof wurden 28 Vieh¬
wagen verladen. Jungvieh stand zwischen 80—160 Mark,
Kalbinnen und Kühe trächtig 300—400 Mk. , frischmelkigr
Kühe 330—450 Mk„ Zugochsen 400- 900 Mk . , Mastochsen
bis zu 1100 Mk. , Farren je nach Alter 400—700 Mark.
Auch der Schweinemarkt war stark befahren, doch gingen
hier die Preise etwas zurück, das Paar wurde gehandelt
von 18—35 Mk.

* Ravensburg, 2 . August. Der letzte hiesige Markt
war mit 320 Stück befahren. Der Handel gestaltete sich
lebhaft, es waren in kurzer Zeit 290 Stück der Zufuhr
verkauft. Die Zufuhr zum Schweinemarkt betrug 420 Milch¬
schweine. Auch hier war der Handel gut, indem 380 Stück
verkauft wurden . Der Durchschnittspreis betrug per Stück
15 Mark , was einen wenn auch kleinen Rückgang in den
Preisen bedeutet.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.
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Heftoröene:
Heidenheim : Eugen Stehle.
Berlin -Heilbronn : Adolf Ott«
Cannstatt : Jos . Schönenberger, Monteur.
Gmünd : Gottfried Lang.
Zavelstein : Paul . Rothfuß , geb . Schiller.
Ulm : Jos . Baur , Postrat a. D.
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